
513Ärzteblatt Sachsen  11|2018

Auf der Tagesordnung des Berufsbil­
dungsausschusses MFA (BBiA) am 24. 
Oktober 2018 stand die Auswertung 
der Prüfungsergebnisse der Zwischen- 
und Abschlussprüfungen, insbesondere 
die sehr hohe Durchfallquote von 44 
Prozent in der Abschlussprüfung, wel­
che sich allerdings fast ausschließlich 
auf den praktischen Prüfungsteil be­
zieht. Da sich hiermit leider das Ergeb­
nis aus den Vorjahren fortsetzt, soll 
neben Prüfungsvorbereitungskursen 
und Mentorenschulungen ein umfang­
reiches Portfolio an sogenannten Lern­
karten auf einem geschützten Portal 
bereitgestellt werden, das den Auszu­
bildenden das richtige Handling in der 
praktischen Prüfung vermitteln soll. 

Erfolgreich ist die Gewinnung von Aus­
bildenden und Auszubildenden über 
das Förderprogramm „Passgenaue 
Besetzung von Ausbildungsplätzen“, an 
welchem die Kammer seit Anfang des 
Jahres teilnimmt (siehe „Ärzteblatt 
Sachsen“, Heft 4/2018). Die Zahl der 
Ausbildungsverhältnisse ist dadurch 
aktuell um über 25 Prozent gestiegen.  

Neu definierte der BBiA vor dem Hin­
tergrund des auch bei den MFA zuneh­
menden Fachkräftemangels, wann ein 

„angemessenes Verhältnis zwischen 
der Zahl der beschäftigten Fachkräfte 
und der Zahl der Auszubildenden“ vor­
liegt und damit eine Ausbildung über­
haupt möglich ist. Während bislang für 
eine Auszubildende neben dem Arzt 
mindestens eine ausgebildete MFA 
oder eine ihr gleich gestellte Fachkraft 
(Gesundheits-/Krankenpflegerin) vor­
handen sein musste, werden nun 
grundsätzlich auch andere einschlägige 
Berufsgruppen beziehungsweise selbst 
fachfremde Berufsabschlüsse bei min­
destens sechsjähriger Berufserfahrung 
in einer Arztpraxis als Fachkräfte aner­

kannt. Dennoch wird jeder Einzelfall 
sorgfältig geprüft und gegebenenfalls 
mit Auflagen belegt.   

Schließlich wurden auch die Vorausset­
zungen zur Genehmigung einer Teilzeit­
berufsausbildung etwas gelockert, um 
interessierten Kandidaten trotz famili­
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Berufsbildungsausschusses aktuell

Treffen des Berufsbildungsausschusses in Dresden.

ärer Verpflichtungen eine Berufsausbil­
dung zu ermöglichen. 
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